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Beſtellungen auf die Zeitung, we. be en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Monkag einma! 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 11. Anguft, Der heutige „Monuiteur“ meldet, 

daß geſtern in der Angelegenheit der Donanfürſtenthümer 

abermals eine Konferenz⸗Sitzung ſtattgefunden habe. 

London, 11. Anguſt, Morgens. Nachdem die Königin 
geſtern Gravesend verlaſſen, fanden daſelbſt Wettfahrten 
von Booten und Abends ein brillantes Feuerwerk ſtatt. — 
Auch geſtern ſind zwiſchen Valentia und Neufoundland zwei 
kurze Depeſchen befördert worden; die Signale waren ſchnell 
und richtig. — Auf der Namsgater Eiſenbahnſtatien faud 
geſtern ein Unfall ſtatt, bei welchem 20 Perſonen mehr oder 
weniger beſchädigt worden ſind. — Die Direktoren der Great 
Eaſtern Steam⸗Ship⸗Company haben beſchloſſen, den „Levia⸗ 
than“ in öffeutlicher Auktion zu verkaufen. Dieſelben find 
ermächtigt, durch Privatübereinkommen über denſelben zu 
verfügen. 

Paris, 11. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rente eröffnete bei großem 
Vertrauen der Spekulanten zu 69, 25, ſtieg auf 69, 35, und ſchloß weniger 
ſeſt bei ſehr lebhaften Umſätzen zur Notiz. 2 2 g 

ZpCt. Rente 69, 15. 4 pCt. Rente 96, 90. Credit⸗mobilier⸗Aktien 683. 
pCt. Spanier — IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 92. Oeſterreich. 
a Sijenbahn Aktien 645. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 592. Franz: 

e 


p 

London, 11. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%, 

Conſols 96%. Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 21%. Sardinier 91. 
öproz. Ruſſen 113%, 4½ proz. Ruſſen 100%, 

Der Dampfer „North American“ iſt aus Newyork angekommen. 

Wien, 11. Auguft, Nachmittags 1% Uhr. Neue Looſe 102%. 

Silber⸗Anleihe — pCt. Metalliques 82%, 4 pCt. Metalliques 72%. 
Bank⸗Attien 970, „Bank⸗Int⸗Scheine —. Nordbahn 166%. 1854er Looſe 
110%. National: Anlehen 83%, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 262%. Kredit⸗ 
Aktien 246%. London 10, 13. Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 7. 
Silber 4%. . 1006. Lombard. Eiſenbahn 99. Theiß⸗ Bahn 
—. Central⸗Bahn —. f 

Frankfurt a. M., 11. August, Nachmitt. 234 Uhr. Anfangs höher, 
im Laufe der Börſe flauer, jedoch höher als geſtern. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 145%. Wiener Wechſel 114 
Daxmſt. Bank⸗Aktien 240%. Darmſtädter Zettelbank 224. 5pCt. Metalliques 
78%, %% Ct. Metalliques 69%. 1854er Looſe 105%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 79%. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 29814. Oeſterr. 
u 8 rede: Credit Aktien 223% Oeſterr. Eliſabet⸗ 

n 196%, in⸗Nahe⸗Bahn 59%. ee 
1 —— 11. Auguſt, Yacmikäge 2% Uhr. Sehr animirt, lebhafte 

mſaͤ 


ich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
er redit⸗Attien 128. Vereinsbank 97% 
Norddeutſche Bank 88. 7 


Wi 8 
rg, 11. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr ruhig, 
ab Samut flau. — vode ſehr ruhig, ab auswärts meiſtens auf letzte 
Beate gehalten, jedoch ohne Kaufluſt. Oel loco 29%, pro Oktober 29%. 
affee feſt. Zink 500 Ctr. loco 15%. - 
Liverpool, 11. Auguſt. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaß. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


be; 
Schluß⸗Courſe: 
National Ynleibe 82%. 


Telegraphiſche Nachrichten. 8 

München, 10. Auguſt. Die letzten Nachrichten aus Tegernſee ſchildern den 

Geſundheitszuſtand des Königs von Preußen als ſehr beunruhigend. (Die un 

ten ſtebenden Mittheilungen der „Zeit“ geben für die hier ausgesprochene Ve: 
ſorgniß keinen Anhaltspunkt. Die Red.) 


Preuſen. 

Berlin, 11. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den außerordentlichen Profeſſor Lizentiaten 

hiel zum ordentlichen Profeſſor in der theologischen Fakultät des 
ycei Hosiani zu Braunsberg zu ernennen. An der Realſchule in 
Inſterburg iſt die Beförderund des Oberlehrers Bachmann zum 
Konrektor und die des ordentlichen Lehrers Dr. Kraffert zum Ober⸗ 
lehrer genehmigt worden. 

Berlin, 11. Auguſt. [Tages:Chronif.] Die neueſten Berichte 
aus Tegernſee, vom 9. Auguſt melden, daß, nachdem dort am Don⸗ 
nerſtag, den 5. d. M., der heißeſte Tag in dieſem Sommer geweſen, 
am Freitag, den 6., ſich wieder Regenwetter einſtellte, welches bei einer 
namentlich des Morgens und Abends eingetretenen rauhen Temperatur 

bis zum Abgang der Nachrichten mit wenig Unterbrechungen angehalten 
batte. Se. Maj. der König blieb deshalb am Freitag auf das Zim⸗ 
mer beſchränkt, konnte jedoch Sonnabend, den 7., vor Tiſche wieder 
eine weitere Fußpromenade nach dem ſogenannten Paraplue und dem 
Pfliegelhof unternehmen. Nachmittags begaben Ihre Majeftäten der 
König und die Königin, ſo wie Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin 
Alexandrine, ſich in Begleitung des nächſten Gefolges nach dem Bade 
Kreutb, wozu auch der kurz vorher hier angelangte Konſiſtorial⸗Präft⸗ 
dent, Wirkliche Gemeime Rath, Graf v. Voß, eingeladen war. Ihre 
Majeftäten der König und die Königin machten auch dort wieder län⸗ 
gere Fußpromenaden und kehrten erſt nach 8 Uhr Abends nach Schloß 
Tegernſee zurück. Am sten fand in der Schloßkapelle der proteſtanti⸗ 
ſche Gottesdienſt fiatt, welchem Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin und Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine, fo wie 
das geſammte Gefolge und viele der hier anweſenden Fremden bei⸗ 
wohnten. Das Nachmittag eingetretene ſchlechte Wetter verhinderte je⸗ 
den weiteren Ausflug, und ſo blieben die ſonſt beliebten Partien an 
dieſem Tage faſt ganz unbeſucht. 

25 Wie cn Bar a nitpefungen an Rio-Boneite erfahren, 
trägt die braſilianiſche Regierung Bedenken, auf ihr Vorſchlag der 
Ablöſung des Sundzolls einzugehen, da die 155 Braſlt 8 
geforderte Summe nicht dem Schiffahrtsverkehr Dr ai; im Sund 

und in den Belten entſpreche, indem wenig oder gar van braſiliani⸗ 
ben Schiffe die däniſchen Gewäſſer paſſirten, * s 
ch der Oſtſee ausgeführte Kaffee zunächſt nach Eng (3 8 
g gehe, um von dort weiter befördert zu werden. wie 8 

ER a. S., 19. Auguſt. Ein Fremder He & of 
gelegentlich eines Beſuches von der Polizei mit 2 Thlrn. Strafe 


Kaiferin, auf der anderen die der Königin Viktoria und des Prinzen 
Albert. - 

44 Uhr Nachmittags. Ehe ich zur Beſchreibung des heutigen letz⸗ 
ten Feſttages übergehe, geſtatten Sir mir wohl, Ihnen einige Worte 
über die Rede zu ſagen, die der Kaiſer heute Morgens bei der Ent⸗ 
hüllung der Statue Napoleons J. hielt. Dieſe Rede blieb nicht ohne 
großen Eindruck auf die, welchen es vergönnt war, ſie aus dem Munde 
des Kaiſers zu hören. Derſelbe ſprach mit feſter, lauter Stimme. Die 
Statue Napoleon I., deren Antlitz einen finſteren Ausdruck hat, und 
die mit erhobener Hand übers Meer hindeutet, vermehrte den Eindruck 
der Worte Louis Napoleons. Nach der Rede drückte ein engliſcher 
Lord, ich will ihn jedoch nicht nennen, ſein Erſtaunen darüber aus, 
daß Louis Napoleon der Königin von England und der Allianz, die 
auf der Bretagne ſo hoch gefeiert worden, mit keinem Worte erwähnte. 
Was die Rede ſelbſt betrifft, ſo kann man ſie als die Vervollſtändigung 
der Rede auf der Bretagne betrachten. Am Donnerſtag gab der Kai⸗ 
ſer ſeine Abſicht kund, die Allianz mit England nicht aufzugeben; heute 
wandte er ſich ſo zu ſagen an die ganze Welt. Um 11 Uhr kündigte 
Kanonendonner den Beginn der Enthüllungs⸗Feierlichkeit an. Eine un⸗ 
geheure Menſchenmenge hielt den Quai, auf dem die Statue ſteht, und 
den freien Platz beſetzt, der ſich bis zum Meeresſtrande hinſtreckt. Ihre 
Majeftäten nebſt Gefolge hatten ſich zu Wagen bereits um 10 Uhr 
nach der Dreifaltigkeitskirche begeben, um dort die Meſſe zu hören. 
Dieſe Kirche iſt die älteſte von Cherbourg. Sie wurde 1423 gebaut, 
zur Zeit, als die Engländer die Stadt beſetzt hielten. Der Kaiſer war 
wieder in Generals⸗Uniform. Die Kaiferin trug ein himmelblaues 
Kleid, und ihr Gebetbuch war in rothen Sammet, mit Stickereien ver⸗ 
ziert, gebunden. Die Meſſe war gegen 11 Uhr beendet, und Ihre 
Majeſtäten begaben ſich alsbald nach dem Place d’armes, auf dem 
die Statue Napoleons 1. ſteht. Sie nahmen auf einer für fie errich⸗ 
teten Tribüne unter einem Thronhimmel Platz. Dieſe Tribüne war 
mit rothem Sammet ausgeſchlagen und mit Gold verziert. Auf ein 
Zeichen fiel die Hülle, welche die Statue bedeckte. Die Kanonen donz 
nerten, und die Rufe, die man ſeit fünf Tagen ſo oft gehört, erklan⸗ 
gen wieder von allen Seiten. Nach der Anſprache des Maired ſprach 
der Kaiſer ſeine inhaltsvollen Worte. Die ganze offizielle Welt, die 
Louis Napoleon umgab, brach in ſtürmiſchen Beifall aus, der bei der 
Menge Wiederhall fand. Belohnungen wurden hierauf vom Kaiſer 
vertheilt, und dann fand der Vorbeimarſch der Truppen ſtatt, die wäh⸗ 
rend der Feierlichkeit auf dem Platze aufgeſtellt waren. 

Um 1 Uhr war der Kaiſer wieder in der See-Präfektur zurück 
wo ein Abſchieds-Dejeuner ſtattfand. Um 14 Ubr kündigte Kanonen⸗ 
donner die Ankunft des Kaiſers im mülitäriſchen Hafen an, Derſelbe 
beſtieg alsbald das kaiſerliche Boot. Die Kaiſerin und das ganze Ge: 
folge begleiteten ihn. Ehe er ſich auf die Bretagne begab, beſuchten 
Ihre Majefläten die Linienſchiffe St. Louis und Alexandre, welche die 
Reiſe nach Breſt nicht mitmachen. Um 21 Uhr ſtiegen Ihre Majeſtä⸗ 
ten an Bord der Bretagne, die ſofort ihre Flagge am großen Mafte 
aufzog. Eine halbe Stunde ſpäter ſetzte ſich die ganze Flotte in Bewe⸗ 
gung. Zwei Linienſchiffe, der Ulm und der Auſterlitz, waren ſchon ge⸗ 
ſtern nach Rochefort abgegangen. Die Flotte Ihrer Majeſtäten beſteht 
daher nur noch aus fünf Linienſchiffen. 

Die Flotte fuhr um 3 Uhr unter Kanonendonner glücklich ins 
offene Meer hinaus. Alle Quais und der Handelshafen waren mit 
einer zahlloſen Menſchenmenge bedeckt, und die Lüfte ertönten noch⸗ 
mals von Hochs auf den Kaiſer und die Kaiſerin. Nach der Abreiſe 
Ville de Nantes ging geſtern glücklich von ſtatten. Der Kaiſer begab | der Majeſtäten bot Cherbourg ſelbſt plötzlich einen andern Anblick dar. 
fi hierauf nach der Seepräfektur in der nämlichen Weiſe, wie er nach] Alles ſtürzte dem Strande oder der Eiſenbahn zu. Die engliſchen 
dem militäriſchen Hafen gekommen war. Des Abends war Ball auf Lords und die übrigen Fremden, die zu Waſſer gekommen waren, 
dem Stadthauſe zu Ehren Ihrer Majeſtäten. Sie erſchienen um halb ſchifften ſich ein, und die Eiſenbahn wurde faſt erſtürmt, da alle Welt 
10 Uhr und blieben bis nach Mitternacht. Der Kaiſer eröffnete den zugleich abreiſen wollte. Tenteoille, heute Morgens noch ſo ruhig, bot 
Ball mit der Frau des Präfekten, die Kaiſerin tanzte mit dem erſten einen troſtloſen Anblick dar. Ueberall ſah man packende und ihr Ge⸗ 
Adjunkten des Maires. Der arme Mann ſchien überglücklich zu fein päck ſchleppende Staatsräthe, Journaliſten, hohe Offiziere, Deputirte, 
über die hohe ihm gewordene Ehre, doch verlor er nicht ganz den kurz Alle, die von der Gaſtfreundſchaft der Oſtbahn Gebrauch gemacht 
Kopf, und einige Fehltritte abgeſehen, zog er ſich ganz gut aus der hatten. Niemand dachte daran, ſich dankbar zu bezeigen; alle fluch⸗ 
Affaire. Was die Frau Präfektin anbelangt, jo trug ſie den Kopf] ten und ſchimpften über die Verwaltung, der man vorher ſo um den 
ſehr hoch und ſah nach dem kaiſerlichen Tanze mit verdoppeltem Stolze Bart gegangen war, und die doch nicht 10,000 Perſonen auf einmal 
auf ihre Adminiſtrirten herab. Der Kaiſer ſah ſehr heiter aus und |erpediren konnte. Ich wartete die Dinge, die da kommen ſollten, 
ſchien vollſtändig zufrieden zu fein mit ſich und allem, was ihn ums ruhig ab, ſchrieb in dem wilden Getümmel meinen letzten cherbourger 
gab. Man bemerkte allgemein, daß er ſich viel mit den engliſchen Brief, und denke mit einigem Schrecken daran, daß die Briefe, die ich 
Lords und den Mitgliedern des Unterhauſes unterhielt. Was die von Ihnen in Caen finden ſoll, wohin ich mich heute Abends noch 
Kaiſerin betrifft, ſo erregte ſie allgemeine Bewunderung. Der Kaiſer begebe, mir wahrſcheinlich vorſchreiben, neue Vergnügungen in Breſt 
war in Generals⸗Uniform und trug den Groß⸗Cordon der Ehrenlegion. auszuſtehen. 

Die Kaiferin war in einer ganz reizenden Toilette. Sie hatte einn Der „Conſtitutionnel“ erzählt folgende Epifode, die ſich bei der 
weißes Kleid mit einer prächtigen, wenn auch (dem ſpaniſchen Geſchmacke Enthüllungsfeierlichkeit zutrug. Als beim Donner der Kanonen die 
gemäß) etwas zu bunten und zu überladenen Blumengarnitur. Auf Hülle fiel, näherten ſich die mit der St. Helena⸗Medaille dekorirten 
dem Kopfe trug fie ein Diadem in Diamanten und andern Edel- alten Soldaten von 1812, der Inſel Elba und von Waterloo; alle 
ſteinen. Der Herzog von Malakoff tanzte trotz ſeiner 63 Jahre ganz hatten die Kraft in den Beinen wiedergefunden, heran zu kommen, in 
munter drauf los. Das Stadthaus von Cherbaurg, und beſonders den Kehlen, um zu rufen: „Es lebe der Kaiſer““ Ein Einziger, zu 
ſeine grands appartements, ſind nicht geräumig. Man hatte deshalb ſchwach, zu gehen, wurde von einer ehrwürdigen Frau in einem kleinen 
die Säle des Muſeums und der Bibliothek geöffnet. Diefelben wa⸗ Wagen herangefahren, und die Kaiſerin geht ihm zuerſt entgegen. Sie 
ren ganz glänzend dekorirt; es war nur etwas komiſch, zwiſchen Büchern ſpricht mit ihm, fragt ihn und läßt ihm eine Rolle Geld geben; die 
und ausgeſtopften Thieren zu tanzen. Das Buffet ließ in keiner Be⸗ Bewegung iſt allgemein, die alten Tapfern vergießen Thränen, ſo groß 
ziehung etwas zu wünſchen übrig. Was mir beſonders gefiel, war iſt die Macht der Anmuth, mit Schönheit gepaart. — Der Kaiſer hat 
das wenige Gedränge, das dort herrſchte. Man konnte ſich da ganzf bereits zwei Gemälde beſtellt, wovon das eine die Zuſammenkunft auf 
gemächlich erfriſchen. Am Buffet ſelbſt fand man nur parifer Geſichter. der Bretagne, das andere die Feierlichkeit vom letzten Sonnabend in 


belegt, weil man ihn mit einer brennenden Gigarre zwiſchen den Ring⸗ 
mauern betroffen. Er verfügte ſich ſelber aufs Rathhaus, proteſtirte 
gegen die polizeiliche Strafe und verlangte, daß ihm das betreffende 
Geſetz vorgelegt werde. Das Geſetz gehörte laͤngſt der Antiquitäten: 
kammer an. „Ich hätte ein ſolches Geſetz kennen müſſen“, fagte der 
Fremde, „denn meine Herren, ich bin der Miniſter v. Weſt⸗ 
phalen.“ — Schon die nächſtfolgende Nacht wurden die Schilder, 
auf welchen die Strafandrohung mit Lapidarſchrift geſchrieben ſtand, 
(Voſſ. Ztg. 


entfernt. 
8 Deut ſchland. 

Eiſenach, 10. Auguſt. [Ihre königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin von Preußen] iſt geſtern hier angekommen. Der Groß⸗ 
berzog empfing Hoͤchſtdieſelbe auf dem Bahnhof und geleitete fie als⸗ 
bald nach Wilhelmsthal. (Zeit.) 

Hannover, 8. Auguſt. Wie die „Hannoverſche Zeitung“ mit⸗ 
theilt, werden Ihre Maſeſtäten der König und die Königin am nächſten 
Mittwoch Abends 7 Uhr hier eintreffen und von dem auf der Burg 
errichteten Perron ab gleich Ihre Reſidenz Herrenhauſen wiederum be⸗ 
ziehen; am Donnerſtag aber nach 12 Uhr Ihre Majeſtät die Königin 
von England von Düſſeldorf ab am hieſigen Hoflager zu Herꝛenhauſen 
eintreffen und um 3 Uhr die Reiſe nach Potsdam fortſetzen. 

Von der Jahde, 8. August. Heute Nachmittag find die könig⸗ 
lichen preußiſchen Fregatten „Gefion“ und „Thetis“ bei Heppens 
eingetroffen. (O. 3.) 


Mitglieder, jeden Monat zegeimähig zwei neue Verſchworene anzuwerben, was 


Welcher von ihnen nach Verlauf jener Fol, ji als der Tauglichſte erweiſen 
würde, hekäme ſodann Alles und der zweite müſſe ſich als moderner Gincinatus 
ins Privatleben zurückziehen. Alexander Danilowicz, welcher von der fixen Idee 
beſeſſen iſt, von dem Fürſten von Italien, Danilo und von dem König Johann 
Sobieski abzuſtimmen, meinte große Chancen zur Bekleidung einer der Fürſten⸗ 
ſtellen zu haben. Anton Reczynski ſagte aus, er wäre überzeugt geweſen, im neuen 
Polen Fürſt oder wenigſtens Gutsbeſitzer zu werden. Hieron. Pozakowski erwartete 
eine Art Schlaraffenland mit allgemeinem Wohlſtand und ohne Spur von 
Steuern. Aus fünf der Knaben war endlich ein geheimer Rath gebildet wor⸗ 
den, worin ein Rath von 14 Jahren ſaß, der in der erſten Nacht ſeiner Ein⸗ 
kerkerung aus Furcht, allein zu ſein, ſchrie und weinte. So viel zur Charal⸗ 
teriftit des Unternehmens und der Theilnehmer. Der Staatsanwalt ſuchte in 
einer wohldurchdachten Rede darzuthun, daß oft in kleinen Anfängen der Keim 
zu ſchädlicher und wuchernder Saat liege, trug ſomit auf Hochverrath, jedoch 
mit mildernden Umſtänden, an. (Wdr.) 


Frankreich. 


ie Feſtlichkeiten in Cherbourg. 
EDER, Le 8 Uhr Morgens. Der Stapellauf der 


Die guten Cherbourger und Chberbourgerinnen blieben demſelben fern. dem Augenblicke, wo ſich das Waſſer in das Baſſin ergießt, . 
(Köln. 3.) 


Als JJ. MM. den Ball verließen, war die ganze Stadt und die ſoll. 
Rhede wieder hell erleuchtet. Der Anblick der Stadt iſt heute etwas Dänemark a 
verändert. Man ſieht nicht mehr ſo viele Pariſer und Fremde; die : ; 
Menge ift aber immer noch ungeheuer, da heute Taufende von Land: Kopenhagen, 9. Auguſt. [Zur holſtein-lauenburgiſchen 
bewohnern nach der Stadt gekommen ſind. Medaillen zum Andenken Angelegenheit! Der „Neuen Hannoverſchen Zeitung“ wird von 
an die Anweſenheit der Königin werden ſeit geſtern in den Straßen hier telegraphiſch gemeldet: Der Bericht und die Anträge des frank: 
feilgeboten, und beſonders ſehr viel von den Landleuten gekauft. Ote furter Ausſchuſſes auf die däniſche Antwort vom 15. Juli haben im 
Medaille trägt auf der einen Seite die Bildniſſe des Kaiſers und der! däniſchen Miniſterium große Befriedigung hervorgerufen. Der Conſeil⸗ 
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‚ ernfle Momente dar. Hierzu trug weſentlich das Erſcheinen und die 


treuen mitgealterten Lebensgefaͤhrtin oder die kräftigere Geſtalt des jungen 
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Präſtdent Hall hat ſofort den fremden Geſandten Mittheilung ge: Die letzteren Wünſche fanden in dem, den Appell beſchließenden] ſein, der regelmäßigere Verkehr fand | iebt t 
1 0 2 n, der regelt zu 59—4.— tt, und eine 
macht von der der däniſchen Regierung im Ausſchußberichte fo reiche] Toafte des Herrn Geh. Ober⸗Regierungsrath Oberbürgermeifter Elwan⸗ leine Preisteigerung gen geſtern. Beere. 5 Ernctsbahn" nude | bis 3 
lich gezollten Anerkennung. Die Regierung wird bei der Abflimmung|ger auf Ihre königl. Hoheiten den Prinzen von Preußen und Prinzen] Thaler höher bezahlt. Man begann mit mich ne den Cours um 1Thl. 
in der Bundes⸗Verſammlung beiſtimmen, doch fi zugleich gegen die Friedrich Wilhelm nebſt Höͤchſtderen Gemahlinnen den beredteſten und ir 19975 885 1 e ie t. Prämiengeſchäfte machten 
Fiction des Ausſchußvortrages verwahren, daß die Regierung zuge entſprechenden Ausdruck. 10 Stettiner ee % mehr (109 105 Freiburger Enke 62 die lung 
ſagt habe, die Geſammtverfoſſung durch einen öffentlichen Akt ſuspen⸗ In der Zwiſchenzeit wurde das im vorderen Garten verfammelte | ſten erhielten ſich gefragt zu 90%. Hberſchleſiſche Lit. A. und C. elle fi 


diren oder befeitigen zu wollen.“ ubli ie gediegene f i 1 „ hoͤher auf 139. Wittenberger verloren 4 (34%), Mecklenb 
8 Publikum durch die gediegenen muſikaliſchen Genüſſe einer heitern Kon⸗ 64 a wie a . 5 hi Habe Fear 5 Bugs ee 


—' en —— fert und Konverſationsmuſik unterhalten und durch das Aufſteigen des | Rheiniſche w t. di ten Kinder / bö 177550 
Breslau, 10. Auguſt. [Zweites Invalidenfeſt.] Wieſim Programm verheißenen, 12 Fuß hohen Ballons angenehm über⸗ % herabgesetzt. * bn 2 a ae 


haben heute über ein Feſt zu berichten, was, begünſtigt vom ſchönſten raſcht, da man bei dem nicht unbedeutenden Winde bereits die Aus⸗ 71:7!!! RER 
9 gange n führung dieſes Theils des Programms aufgegeben hatte. Der kolo 7 E — 


ſprechendem deklamatoriſchen Ausdruck vorgetragene Epilog reſp. An⸗ —— 8 


Schl. Bank- Ver.] 5 


Wetter, in den ſchattigen Räumen des Volksgartens ſtattfand, und ein \ 8 0 . — 
erfreuliches Zeugniß der Sympathien darbot, welche die Sache des Na⸗ ſale, in den höchſten Lüften majeſtätiſch aufſteigende Ballon, allmälig Berliner Börse vom II. August 1858. 
tionaldanks im Publikum und der hieſigen Einwohnerſchaft genießt. zum kleinen, dem Auge kaum ſichtbaren Punkt geworden, wurde ſowohl 

Die hartnäckigſten Zweifler an der Gunſt des Himmels, die kopf vom Garten aus, als von den verſchiedenſten anderen Punkten der umn⸗⸗ Fonds- ya Geld-Course. — 3 
ſchüttelnd jede kleine Wolke und jedes einigermaßen heftige Lüftchen | gegend ſorgſam beobachtet und in ſeinem Laufe verfolgt. Staate Anl. von 1885 f. 105 6. Node. Fr. c *. 1 05 bz 
als Vorboten eines die Hoffnungen des Komite's zerſtörenden ungün⸗ Die Theatervorftellung, deren wir bereits vorhin erwähnten, wurde] dito 124 101% 6, "dito Prior. — lat 994.5. = 
fligen Wetters betrachteten, ließen aber von ihren unangenehmen Pro: durch einen von dem Ehrenmitgliede der Allgemeinen Landesſtiftung, er 185444 010, a. Oberschlen. g. 13 10 138 ba 
phezeiungen, als in der dritten Nachmittagsſtunde ein heiterer Himmel Herrn Dr. Wolff, gedichteten und vorgetragenen Prolog eingeleitet. dito II dito e, 5 bz. 
die glücklichen Billetbeſitzer, und Andere, die der an der Kaffe mehrge- (Letzterer foll, wie wir hören, den beſonderen Beifall Sr. Excellenz des duo 1857 % 81 6. dito Prior. B. — 34 5 8. 
forderten 2 Sgr. nicht achteten, einlud, der guten Sache wegen ihre Herm Dberpräfibenten gefunden und dem Dichter die Ehre der perſon. Face von s 14 115% ba dito e | = 14109 M 
Schritte dem beliebten Etabliſſement zuzulenken; bereits gegen 3 Uhr lichen Vorſtellung erwirkt haben.) Berliner diggen k. 2 4 55 Opel ker. F. — an 
fanden ſich die erſten Beſucher ein; der Garten war durch Feſtons In der achten Stunde bei einbrechender Dunkelheit begannen die E (Pommersche . . 8,88% be. Sec SV 1% 4 [616.062 br u 0 
Fahnen und Fähnchen in den preußiſchen, ſchleſiſchen und englischen erſten Zurüſtungen zu der allgemeinen Gartenbeleuchtung, die ſelbſtre⸗ Z „ut neue >| 409% C. dito der 4 0 . r. 
Farben aufs Geſchmackvollſte geziert; in den einzelnen Partien und] dend bei der großen Ausdehnung zahlreiche Menſchenhände längere Zeit ( dito . 67, ©. rinito Prior. 1 —.| 5 365 8 
Gängen boten farbige Transparentdarſtellungen dem Publikum die An- aufhielt. Allgemein bekannt iſt die ſplendide Beleuchtung des Volks⸗[ eren. Weener. K 6 K dito (St) Pr. 4 92% C. 
ſichten der Schlöffer Babelsberg, Windſor, die Begegnung Blüchers gartens; geſtern aber überbot der Geſammtblick des zauberiſch erleuch⸗ Z |Bommersche .. | 4 0 3. . 
und Wellingtons nach der Schlacht bei Waterloo, das preußiſche und teten Raumes wirklich das bisher Geleistete. Eine fortlaufende, von. 2 essen f bz. Rhein-Nahe-B, .| — sd ss bo. B, 
engliſche Allianzwappen, und in dem hintern Theile des Gartens die Nebenkränzen durchkreuzte Linie, von tauſend und ebertaufend farbigen | 2 Stehe. 4 5.“ to Pager Hufe 
Portraits Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeffin von] Laternen, die geſchmackvollſſen transparenten Kronleuchter und Ampeln & \Schlesische n I 
Preußen. verbreiteten ein fo eigenthümlich feenhaftes Licht über den von alten Lasteter z ... — 100% Br Russ, Staatsb. | — | Alm 

In mit Laubgewinden und entſprechenden Drapirungen verſehenen] dunkeln Bäumen überdachten Garten, daß wir nur in den hierüber . ..  I—In ih ee eee 
Niſchen waren die Büſten Ihrer Majeſtäten des verſtorbenen und regie⸗ allſeitig geäußerten Beifall mit einſtimmen können. Die Ueberraſchung Ausländische Fonds. — nt, u. 7 ak 6. 
renden Königs, fo wie der königlichen Hoheiten des Prinzen von Preu⸗ des Publikums wurde aber zu einem wahren Beifallsſturm umgewan⸗ Hege zer Pr Aal. 4 Jost, br. dito Beior. . 4 der 
ßen und Prinzen Friedrich Wilhelm aufgeftellt, umgeben von dem delt durch das wahrhaft prächtige Feuerwerk; bisher ſind wir bei den nue Anleihe 3 8214 be. 24 W. Em.“ — 47 kenn 
königlichen Adler und blühenden Topfgewächſen. — Der Raum des üblichen Gartenfeſten in dieſer Beziehung nicht verwöhnt worden, unde F. Anleihe. | 3 |104% 6. Wilhelos:Balın. 40 de. 
Gartens bei der Arena war zum Sammelplatz der alten Invaliden, hatte anſcheinend das Komite der Ausführung dieſer Piece des Pro: | i Pine. 1 0 dito II. Em. | Z [44 81% 0 
nach den einzelnen Spezial⸗Kommiſſariaten geordnet, beſtimmt. gramms feine Aufmerkſamkeit in dankenswerther Rückſicht zugewandt; [. die Af Em.. 4 188%, ba. u. €. — U fee 

Gegen die 4. Stunde fand ſich das größere Publikum und die] mehr als 20 Feuerwerkskörper boten im prächtigſten Farbenfpiel ihre Pogo. 4 300 Pl. 84 8. 
ſeitens des Komite's eingeladenen Ehrengäſte ein. Namentlich hatten] diamantnen Strahlen, Brillantſonnen, Leuchtkugeln, Raketen, komplizirte . dito 00 Fl. — 4156 Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
ſich zur Verherrlichung des feſtlichen Tages eingefunden: Se. Excellenz] Schwärmer u. a. den entzückten Blicken dar; — der nächſtfolgende] Baden 35 Fl.... % b. 49 
der Herr Oberpräſident der Provinz Schleſien, Freiherr] Theil des Programms, in welchem die Kapellen des 1. Küraſſier⸗ und| ALotlen- Course. Bern. K.- Verein] 8, 4'|128 etw, bz. 
don Schleinitz, mit Ihrer Excellenz, welche zugleich Vorſtand19ten Infanterie⸗Regiments gleichzeitig thätig waren, insbeſondere 1027 F. Berl W. Grd 8. fie 6. 
des Frauen: und Jungfrauen⸗Vereins der Allgemeinen Landesſtiftung] die Enſemble⸗Aufführung des Tannhäuſer⸗ und Sommernachtsmarſches] Aach.-Düssera | 314 34% cl B. F 75 1 1016. 105%bz 
if, die Herren Regierungs⸗Präſident von Prittwig, Oberſiſ wirkten durch ihre Tonmaſſen, welche dem beherrſchenden Stabe des] Aut. Roter 2 1 0% b. en Saban rde! 19. 
und Kommandeur des 11. Infant.⸗Regiments, Freiherrſtächtigen Buchbinder eben fo willig als wohlklingend ſich fügten, wirk- | Berz-Märkische| 3414 IM . &% ba Darmat age 8 2 mc. B. 
von Canſtein, Geheime Regierungsrath von Noſtiz, Ober- lich großartig und imponirend. dito II. En. , — | 5 102 b pn Besuchte] — Le 
Regierungsrath Sabarth, Geb. Ober-Regierungsrath Das Felt nahte nunmehr feinem Ende. Gegen 9 Uhr begann der | ear, 9 430 0 Disc-Cm-Anih. 5, 4 1184 1074,b2.u.G, 
Ober⸗Bürgermeiſter Elwanger, Eiſenbahn⸗Direktor May:| mit dem Zapfenſtreich verbundene Feſtzug der Invaliden durch den dito Prior 4 184, 0. See e 5 | 4 Bau pr on © 
bach, tönigl. Landrath Freiherr von Ende und andere hoch-] Garten; der Zug bewegte ſich von der Arena durch den Mittel: und ae Prior... 4722 & 118 de. 
geftellte Beamte und Militärs, fo wie Deputationen der eingeladenen] öſtlichen Seitengang dem hintern Theile des Gartens zu, woſelbſt die g J. Pad Man 5 474 K. be 1 ee 
Vereine. Transparentporträts II. kk. HH. des Prinzen und der Prinzeſſin von] ditoPrior.A.B.| — 4 90% dx. 1 21470 ba. 

um 4 Uhr begann das Konzert in dem vorderen Garten und der] Preußen erglänzten. Daſelbſt angekommen brachte ein Komitemitglied,, ite lit 5. — Fri, 5% br, mag. Priv.B, 7 . 8. 

Arena, abwechſelnd ausgeführt von den Kapellen des 1. Küraffierz, Hrn. Dr. Bayer, ein begeiſtertes Lebehoch auf Se. Exe. den Hrn. Ober⸗ Berlin-Stektiner (9 %a * o. S0 — =} | fal es 
6. Artillerie- und 19. Infanterie⸗Regiments, welche um des guten Präſidenten, in welches das zahlreich verſammelte Publikum aufs Leb⸗ Breslau-Ereib. 5 Far bau. N Dr 5 En h121.120%b, 
Zweckes willen ihre Leiſſungen dem Komite in der uneigennügigften, | baftefte einflimmte. Hieran ſchloß ſich der würdig gehaltene, mit ent⸗ Kain-Mindener | 0° 1 Nah, a4 ba | Breuss. BoAnth, Aa ee 8 
e een de ! . 
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dankenswertheſten Weiſe zur Dispoſition geſtellt hatten. 


Die Ehren äfte wurden von Mitgliedern des Komite's empfangen ſprache des Herrn Dr. Wolff an die Invaliden, worin denſelben in Ato II. Em. — 4 l bs. Was Bank 
und zu ve) für fie innerhalb der großen, rechts belegenen Kolonnade, !Fräftigen Zügen das Bild ihrer Jugend, ihrer Thaten vor die Augen] dite ıv. En — 4 Su be —— 
welche zu dieſem Behufe mit Blumen und Farbenſchmuck entsprechend geführt, ihre Hoffnung auf die Fortdauer der Sympathien der Nation] Düsseld- Eibert . 8 
dekorirt war, reſervirten Plätzen geleitet. durch den Hinweis auf Zweck und Beſtrebung der Allgemeinen Landes⸗ Ladet. ieee N Amsterdam 2 
Der raſtloſen, unermüdlichen Thätigkeit des Komite's unter der Lei: | Stiftung als Nationaldank gekräftigt, und ihnen ans Herz gelegt ie g Halber ps 197% 5 nadie BR: 2 2 156 2 
tung des einſichtsvollen und energiſchen, um die Beſtrebungen und wurde, den Muth und die Treue, die ſie auf den hiſtoriſchen Schlacht ee da 40% ba. r * 
Erfolge der Allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank fo eifrig be; feldern mit ihrem Blute befiegelt, auch ferner durch männliche, des] ae dit % | 5 mh. „ BA 8. 
mühten und verdienten Stadtrath Barretzki war es gelungen, einer⸗ Kriegers würdige Ertragung der etwaigen Entbehrungen und Leiden — . 4.00% 4 % ha. Wien 20 F.. % M 
feitd dem Publikum durch ein reichhaltiges Programm mit den ver- während ihrer noch übrigen Lebenstage, welche nach Möglichkeit zu | Neisse-Brieger .| 3% 1 605 0. Breslau > Hey ai 
ſchiedenſten Abwechſelungen die Garantien eines heitern und vergnügten |erleihtern das Beſtreben des Nationaldankes ſei, zu beweiſen. Niederschles. . | T N n 
Nachmittags zu bieten und zu ſichern, als andererſeits, unterſtützt durch So fand ein Feſt, welches in feinen einzelnen Phaſen durch den] 4. Li] — 1 10 Feel et e . 3 . 24 be. 
Geſammtausdruck einer allgemeinen Billigung und Sympathie der Eine | de. Pr. Ser IV. — | 5 |108'bz. Bremen 8 T. 100 0 


die edle Freigebigkeit einzelner Gönner der Stiftung, den alten Kriegsvete⸗ 
ranen einen Freudentag zu bereiten und ihnen die Gelegenheit zu bie⸗ 
ten, in kameradſchaftlicher Vereinigung der Sorgen des täglichen Lebens 
ſich zu entſchlagen und Geiſt und Gemüth durch die erhebenden Erin⸗ 
nerungen jener denkwürdigen Zeit, welche ihnen Wunden und Narben, 
Heldenruhm und Siegeslorber hinterlaſſen, zur Ertragung der Mühſale ihres 
Lebensabends zu kräftigen. Jeder unbefangene, für Freude und edlen 
Frohſinn empfängliche Beſucher des geſtrigen Feſtes muß zugeſtehen, 
daß das Komite dieſe letzterwähnten angeſtrebten Zwecke wirklich erreicht 
hat. Die Phyſiognomie des belebten Feſtes war ſozuſagen eine gemüth⸗ 
liche, das gleichzeitige Verkehren aller Stände der Geſellſchaft bot mehr: 
fache, im Hinblick auf den Zweck des Tages, erhebende, heitere und 


— 


wohnerſchaft ermöglicht und gehoben wurde, einen entſprechenden Schluß. 
Wir haben in dieſen Zeilen mit Bewußt und Willen der edel⸗ 


müthigen Gönner und Wohlthäter, welche durch bedeutende Gaben 
zum Gelingen des Feſtes und der einzelnen Arrangements ein Bedeu⸗ 
tendes beigetragen, nicht gedacht; einerſeits um deren Beſcheidenheit 
nicht zu nahe zu treten, andererſeits aber um den offiziellen voraus⸗ 
ſichtlichen Dankſagungen von gehoͤriger Stelle nicht zu präveniren. 

! a er .. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. e 

ie Aachen⸗Münchener 1885 m ee. 3 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. Ma deb Dr. 
210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Br 996i — 5 
6% Br.“ Mucbverſicherungs⸗Altien: Aachener. — — Faolnische 8 2 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverfih. 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Akti * 
Berliner — — Kölniihe 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 15 G 
Niederrheiniſche zu Weſel 220 Br.“ Lebens Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. faber er 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Danpf-Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerts Aktien: Minerva 684 bez u. Gl. Hörder Hütten⸗Verein 
114 etw. bez. u. Br. excl. Div. Gas- Alten: Continentale (Deſſau) 97% Br 
; i Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ges 
ande 

Der Geſchäftsverkehr war heute außerordentlich lebhaft u i 
der Bank: und Credit⸗Aktien wurde neuerdings merklich Daher wa jan 3 
ſonders geftiegen find Schleſiſche Bank-Vereins-Antheile und Oeſterr. Credit: 
Zee Du iD Sf waren u de de verkauft worden. 
— Gieſige Aktien für Eiſenbahn⸗ 6 offerirt, 973 
für einen Poſten geboten. . 


Berlin, II. Auguſt. Eine gehobene Stimmung, wie ſie ſich nach den 
hohen Courſen von außerhalb erwarten ließ, machte ſich in der erſten Börſen⸗ 
hälfte entſchieden bemerkbar. Zu bedauern blieb nur, daß dabei aufs Neue die 
e unſeres Platzes von Paris, noch aber mehr von Wien ſich be⸗ 
thätigte. 

Wir beginnen mit den Oeſterreichiſchen Credit⸗Aktien, die in großem Ver⸗ 


allgemein verehrte Perſoͤnlichkeit Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſi⸗ 
Anfange zeigte, ſtiegen aber bald ei 121%, machten abermals eine bedeu⸗ 


denten, Freiherrn v. Schleinitz, bei, der, gefolgt von ſeinem Familien⸗ 
kreiſe und wechſelnder Umgebung aus der Zahl der Ehrengäſte, mehr: 
mals den Garten in ſeinen einzelnen Partien beſuchte, auf die be— 
kannte leutſelige Weiſe mit dem Publikum verkehrte, und endlich nebſt 
zahlreichen andern Ehrengäſten der, von der Geſellſchaft Eunomia recht 
wacker und unter vielem Beifall ausgeführten Vorſtellung des Luſt⸗ 
ſpiels: „Die Mäntel oder die Verſchwörung in Liſſabon“ bis zur letz— 
ten Scene beiwohnte. 

Vor Beginn dieſer Vorſtellung fand in dem Raume bei der Arena 
der Appell der Invaliden ſtatt; Se. Excellenz der Herr Oberpräſident 
richtete an dieſelben erhebende, bedeutſame Worte, die in der Bruſt der 
alten Krieger, ſowie der andern Preußenherzen den lebhafteſten Wieder⸗ 
hall fanden: Worte der treueſten Anhänglichkeit an Se. Majeſtät den 
König, der inbrünſtigſten Segenswünſche des ganzen preußiſchen Volkes 
für feine baldige, jo heiß erſehnte Wiedergeneſung, des tiefften Dankes 
für die treuen unabläſſigen Bemühungen ſeiner hohen Pflegerin, Ihrer 
Majeſtät der Königin; dieſe kurze, wahrhaft erhebende Anſprache ſchloß 
mit einem dreifachen donnernden, die Geſinnung der ſämmtlichen An⸗ 
weſenden ſtürmiſch kundgebendem Hoch auf Ihre Majeſtäten den König 
und die Köuigin. 

Hieran ſchloß ſich der eigentliche Appell und Namensaufruf der In⸗ 
validen zum Zwecke der Empfangnahme der ihnen aus den Mitteln der 
Tageseinnahme zu ſpendenden Geldunterſtützung; jeder Mann erhielt 
10 Sgr. auf die Hand, und verließ demnächſt die Reihen, um 
Speiſe⸗ und Trinkmarken zu empfangen, gegen welche den alten Ka⸗ 
meraden ein kalter Imbiß nebſt Bier gereicht wurde. Die alten 
Leute, von denen Einzelne geſtützt auf die gleichſchwachen Arme der 


Berlin, 11. Auguſt. Roggen loco 50 Thlr. bez., Auguſt und 
September 49% —49-49% Thlr, bez. 50 Thlr. Br. 49% Fl. Gd. es. 
tember⸗Oktober 50 —49 974 Thlr. bez, 50 Thlr. Br., 49% Thlr. Glo. Otto 
ber⸗November 50 449449 % Thlr. bez, 50 Tür. Br. 49%, Thlr. Gld., 
50 Thl 


e 
Posten um, wurden anfänglich mit 66, % höher bezahlt, waren dann 44 nie⸗ 


Thlr. bez., 15 ½ Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Oſtober⸗No⸗ 
15 Thlr wu November: 
r. 

Spiritus loco 20 Thlr., Auguſt und Auguſt⸗September 19% —19, — 
19% Thlr. bez., 20 Thlr. Br. 19 10 he Gld, September Oktober 20.19 % 
1 JR a wi 5 . glovember 20%, —20 K— 
20% bez. „Br. und Gld., November: De * —2 

bezahlt, 20% Thlr. Ye 25 Thlr. Gd. A ir woe Ar. 


vorher war für Kleinigkeiten nur 0 und 81 bezahlt worden, ſpäter fehlten, etwas ſeſter. — Rüböl del ſchr geringem Umſat niedriger. — Spiritus 
d 


? Abgeber. Braunſchweiger bedangen 4 mehr als geſtern 
106, ſchließen aber zu 105, auch für Bremer erhöhte ſich das Gebot um 7. 


Breslau, 12. Auguſt. [Produktenmarkt. ür Weizen, Gerſte 
und Hafer guter Qualitäten jährigen Produkts guter 5 zur Natz beh. 
Roggen matter und niedriger. — Del: und Kleeſaaten unverändert. — Spiritus 
ftill, loco 9, Auguft 9 eher B. als G. 

Weißer Weizen 105 —110—118—124 Sgr., gelber 100 —105— 110-116 Sg. 
Brenner⸗Weizen 75—80—84—88 Sgr. — Roggen 00—62—61—68 Sgr., 
— Gerſte 52—56—59 - 61 Sgr. — Hafer 44—46—47—18 Sgr. — Koch⸗ 
au au Sgr., Futtererbſen 60—65—68— 72 Sgr. nach Quas 
ität und Gewicht. ? 

Winterraps 116—122—125—128 Sgr., Winterrübſen 114 —118—122—124 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. f 

Rothe Kleeſaat 15 —16—17—17% Thlr., weiße 17—19—22—24 Thlr. 
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Enkels erſchienen waren, nahmen mit Dank in Blick und Wort die] 74 
Beweiſe einer ihrem Verdienſte und Geſchick fo patriotiſch zugewen⸗ 
deten Theilnahme entgegen, und ließen ihre Freude unter den 
öfteren lauteſten Segenswünſchen für Se. Majeſtät den König, den 
Prinzen von Preußen, das ganze königliche Haus laut werden. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


mehr bedungen hatten. Steele⸗Vohwinkel gingen 1—1% % höher um, und 
ſchließen zu 62. Rhein⸗Nahebahn ſoll anfänglich mit 88% gehandelt worden 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


